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Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder. 
 

1. Könige 8,39 – Monatsspruch im Juni 2020 

 
 
 
 

 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs, 
 
seit alters her ist das Herz ein Zeichen für die Liebe oder, anders gesagt, für 
frische, lebendige Beziehungen unter den Menschen. Bei einer Hochzeit 
muss das Brautpaar aus einer großen Plakatwand ein Herz ausschneiden. 
Der Bräutigam trägt die Braut dann durch das so entstandene Herz hindurch. 
Bei einem Geburtstagsfest werden die Kerzen in Herzform auf den Kuchen 
gesteckt und leuchten hell in ein neues Lebensjahr. Auf einem Grab entde-
cke einen besonders schönen Stein in der Form eines Herzens als Ausdruck 
der Liebe. 
  
In der Bibel ist oft von Gottes Barmherzigkeit die Rede. Es wird erzählt, dass 
Gott ein großes Herz für die Menschen hat. Er liebt jede und jeden von uns. 
Besonders dann, wenn wir eine Sorge oder einen Kummer im Herzen haben, 
will er uns nicht vergessen. Deshalb heißt es im Monatsspruch, der ein schö-
nes Gebet zu Gott ist: „Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder.“ 
 
Die aktuelle Lage in der Corona-Zeit ist zunächst einmal eine ziemliche Her-
ausforderung für unser Bemühen um ein herzliches Miteinander – in der Kir-
che ebenso wie in den Familien oder in anderen Bereichen unseres Lebens. 
Durch Kontaktbeschränkungen und Abstandsgebote ist vieles nicht möglich. 
Das Bild auf der Titelseite des Gemeindebriefs bringt für mich treffend zum 
Ausdruck, wie einerseits das Leben gerade nicht so bunt ist, wie wir es sonst 
gewohnt sind. Andererseits kann sich gerade jetzt auf andere, unerwartete 
Weise eine neue Herzlichkeit im Leben offenbaren: Die neue Schönheit liegt 
nicht in der bunten Farbe, sondern in den schlichten Formen der Wellen und 
des Sandes.  
 
So stehen die beiden Herzen im Titelbild für auch dafür, dass unsere Be-
ziehung zu Gott in jeder Zeit eine Zukunft hat. Denn Gott kennt unser Herz 
und er versteht es, trotz aller Wandlungen und Veränderungen aus unse-
rem Herzen eine neue Liebe, eine neue Hoffnung und einen neuen Glau-
ben auszugraben. Dass auch Sie Herzlichkeit erleben und gestärkt durch 
die kommende Zeit gehen, wünscht Ihnen mit vielen Grüßen 
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Das Tafelmobil kommt… 

                        immer mittwochs 
 

                   

 

 

 
 

wieder ab Mittwoch, 17. Juni 2020 
 

Auenstein: 10.45 – 11.30 Uhr 

Parkplatz „Boxenstop“, Hauptstr. 47 

Beilstein:  12.00 – 12.30 Uhr 

Altes Feuerwehrhaus, Bahnhofstraße 

Oberstenfeld: 13.00 – 13.30 Uhr 

Bottwarstr. 9, alter EDEKA-Markt 

Großbottwar: 14.00 – 14.45 Uhr 

Wunnensteinhalle, Eingangsbereich 

 

Sie erhalten Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II? Sie haben nur eine kleine 

Rente? Sie erhalten Bafög? Sie müssen mit wenig Geld auskommen? 

Die fahrbare Tafel bietet Menschen mit geringem Einkommen die Möglich-

keit, Lebensmittel zu deutlich verringerten Preisen zu bekommen. Voraus-

setzung zum Einkauf ist ein Berechtigungsausweis. 
 

Bitte an bedürftige Familien und Personen mit geringem Einkommen 

weitersagen.  

Verantwortlich:  

Evang. Kirchengemeinden  

Auenstein, Beilstein, Gronau, Oberstenfeld und Großbottwar. 

Diakonin M. Herter-Scheck 

Tel.: 07062 / 67 40 96 

Diakonat.Marbach-Nord@t-online.de 
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Vorstellung und erste Eindrücke  
unserer neuen Jugendreferentin Jana Kägi 
 

Hallo!  
Jetzt ist es schon rund drei Monate her, 
dass ich meinen ersten Arbeitstag hatte. In 
dieser Zeit war manches schon in den Orts-
nachrichten und auf der Homepage zu le-
sen. Ich freue mich, dass ich mich jetzt auch 
im Gemeindebrief Ihnen und euch vorstel-
len darf.  
In der Jugendarbeit ist das „Du“ die gängige 
Praxis und auch ich bin ein großer Freund 
davon. Gerne können Sie mir also das Du 
anbieten oder mich einfach mit Du anspre-
chen, dann duze ich auch zurück. Wenn 

Ihnen das Du nicht recht ist, können wir auch gerne beim Sie bleiben. 
Sollte ich einmal durcheinander kommen, bitte ich um Entschuldi-
gung. Soviel mal vorneweg.  
Ich heiße Jana Kägi, bin 24 Jahre alt und in Marbach am Neckar mir 
drei Brüdern aufgewachsen. Durch mein christliches Elternhaus bin 
ich in den Glauben und die Jugendarbeit hineingewachsen. Nach der 
Schule habe ich ein Freiwilliges Soziales Jahr in einer Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung gemacht.  
Mit meinem Freund Nicolas wohne ich derzeit in Ludwigsburg. Dort 
habe ich an der Evangelischen Hochschule Religions- und Gemein-
depädagogik in der Kombination mit Sozialer Arbeit studiert. Parallel 
zu meinem zweiten Abschluss habe ich bereits Religion unterrichtet. 
Am 1. März wurde ich in das Amt der Diakonin eingesegnet.  
In meiner Freizeit tanze ich, hauptsächlich Standard und Latein. An-
sonsten werde ich gerne kreativ in ganz unterschiedlichen Richtun-
gen. Als Zeltlagermitarbeiterin in Metzis war ich das erste Mal 2012 
auf dem Mädchenlager. Seit 2014 wissen die Jungs des Zeltlagers 
(Abschnitt Möglingen, Marbach, Abstatt, Auenstein mit Marvin Bäss-
ler), dass ich sehr gerne für große Gruppen koche. Wenn es nicht um 
ganz so große Mengen geht, backe ich lieber. In den vergangenen 
Jahren sind mir Metzis, die Kids und das Team sehr ans Herz ge-
wachsen. 
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Es ist nun zwar ein neuer Lebensabschnitt, aber so neu wie man den-
ken könnte, ist die Jugendarbeit dank vieler ehrenamtlicher Erfahrun-
gen für mich nicht. Trotzdem ist die Position als Hauptamtliche für 
mich neu, ich darf viele neue Menschen und eine neue Gegend ken-
nenlernen. Auch wenn wir (noch) nicht bei den ABBA-Gemeinden 
wohnen, wünsche ich mir, dass die Gegend, die Gemeinden und ihr 
für mich ein Stück Heimat werdet.  
Jetzt möchte ich aber auch die Chance nutzen, von meinen ersten 
Monaten hier zu erzählen. Nach den ersten zwei Wochen wollte ich 
gerade durchstarten und euch kennenlernen, aber dann hat sich lei-
der alles etwas anders entwickelt. Aus diesem Grund habt ihr viel-
leicht auf den „Dich schickt der Himmel“ Plakaten von mir gelesen. 
Diese Nachbarschaftshilfe soll insbesondere Menschen unterstützen, 
welche zur Risikogruppe gehören und nicht mehr rausgehen möch-
ten, oder welche sich in Quarantäne befinden und nicht mehr rausge-
hen dürfen. Im Moment bin ich sehr dankbar, dass bereits einige ihre 
Hilfe angeboten haben. Natürlich nehme ich auch gerne weitere Hel-
fende in die Liste auf. Bisher haben nur wenige um Hilfe gebeten. Also 
sprecht gerne Leute darauf an, wer Hilfe brauchen könnte.  

Bereits vor Ostern konnte man sich digital 
in die Osterzeit mit hineinnehmen lassen. 
Insbesondere für Kinder und Familien 
wurde auf der Homepage der Kirchenge-
meinde ein digitaler Osterweg online ge-

stellt. Jeden Tag gab es ein Teil der Ostergeschichte oder etwas Wis-
senswertes. Habt ihr gelesen, warum die Eier an Ostern bunt sind? 
Dazu gab´s meistens etwas zu basteln, zu spielen, zu kochen oder 
zu backen.  
Eigentlich hätte in den Osterferien die KiBiWo in Auenstein starten 
sollen. Diese wurde dann durch die KiBiWo im Briefkasten ersetzt. Ich 
bin total dankbar für die Hilfe, die mir entgegengebracht wurde. So 
wurde ich beispielsweise bei der Ausarbeitung der Kinderbibelwoche 
und auch beim Austragen tatkräftig unterstützt. Hierfür nochmal von 
Herzen ein dickes Dankeschön! Und ich bin überwältigt davon, dass 
sich fast 100 Kinder aus den drei Gemeinden und sogar ein paar dar-
über hinaus angemeldet haben. Wenn ihr in dem ein oder anderen 
Fenster einen Regenbogen seht, sind das vielleicht Spuren der 
KiBiWo im Briefkasten. Die KiBiWo fand auch in diesem Jahr ihren 
traditionellen Abschluss in einem Familiengottesdienst, allerdings on-
line.  
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Zuletzt hingen um die Kir-
che herum bunte Bibel-
verse. Außerdem haben 
sehr viele Kinder einen 
Brief bekommen, in dem 
zum Beispiel ein Dorfspiel 
und verschiedene Bastel-
vorschläge waren. Ich 
freue mich schon darauf, 
von euch zu hören! Zu gu-
ter Letzt war noch ein Tipp 
im Umschlag, wie es denn 
jetzt mit Jungschar oder Kinderkirche weitergehen kann. Hierzu noch-
mal herzliche Einladung für Kinder, sich die Jungschar to go am 
CVJM-Heim abzuholen.  
Im 2. Korinther 8,12 steht: „Denn wenn der gute Wille da ist, so ist 
jeder willkommen nach dem, was er hat, nicht nach dem, was er nicht 
hat.“ Unter diesem Motto möchte ich meine Arbeit als Jugendreferen-
tin der ABBA-Gemeinden beginnen. Wenn ich mich selbst beschrei-
ben sollte, würde ich die Worte herzlich und offen wählen. Das soll 
auch für meine Bürotür gelten, oder wo ihr mich sonst antrefft. Ich 
möchte allen, die möchten, ein offenes Ohr schenken und helfen, wo 
ich kann. Beziehungen, Kontakte und Gemeinschaft liegen mir sehr 
am Herzen. Ich weiß noch nicht, wie sich dies mit drei Gemeinden 
gestaltet, aber ich bin sehr gespannt und freue mich darauf.  
Auch wenn sich die offene Türe gerade nicht so praktisch leben lässt, 
lade ich euch ganz herzlich ein, euch einfach mal bei mir zu melden. 
Da die Möglichkeiten, bei denen ich euch persönlich kennen lernen 
könnte, derzeit etwas eingeschränkt sind, würde ich mich freuen, von 
euch zu hören. Wer ihr seid, ob ihr Wünsche oder Anliegen habt, ob 
ihr gerne mitarbeiten möchtet oder was euch persönlich ausmacht. 
Ich freue mich über Mails, Nachrichten oder einfach mal eine Post-
karte (gerne auch einfach beim Pfarramt einwerfen).  
Ich bin sehr dankbar für die Herzlichkeit und die offenen Türen, für die 
netten Menschen und das freundliche Willkommen, das mich hier 
empfangen hat. Und für das große Vertrauen, das ihr mir entgegen-
bringt. Ich freue mich sehr darauf, euch kennenzulernen!   
 

Ganz liebe Grüße 
 

Eure Jana Kägi 
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Die evangelische Kirchengemeinde Auenstein sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt Mitarbeitende in 

verschiedenen Bereichen des Mesnerdienstes. Zu den 

Hauptaufgaben gehören: Vorbereitung und Begleitung 

der Gottesdienste, Reinigung der Kirche, Blumen-

schmuck. Der gesamte Beschäftigungsumfang be-

trägt 9,45 Wochenstunden. In diesem Rahmen su-

chen wir eine 

 

 

Reinigungskraft (m/w/d) 
Umfang je nach sachlicher Aufteilung ca. 3,9 bis 5,7 Wochenstd., und eine/n 
 

Mesner/in (m/w/d)  
Umfang je nach sachlicher Aufteilung ca. 3,7 bis 5,5 Wochenstd.,  

Dienste bei Hochzeiten und Beerdigungen sind hierin nicht enthalten,  

können jedoch eventuell hinzugenommen werden.  

 

Die beiden Stellen können von derselben Person oder von mehreren Personen im 

Team übernommen werden. Auch der Bereich Gottesdienste kann unter mehreren 

Personen aufgeteilt werden. Die Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche oder einer 

Mitgliedskirche der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen ist Voraussetzung. Be-

werbungen schwerbehinderter Menschen werden begrüßt. Die Anstellung erfolgt 

nach der Kirchlichen Anstellungsordnung (entsprechend TVöD). Wir unterstützen Sie 

durch Schulungen und Fortbildungen. Eine sorgfältige Einarbeitung ist selbstver-

ständlich.  

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Für nähere Auskünfte stehen Ihnen Pfarrer 

Hans-Peter Müller (Tel. 07062 / 61865) und der Vorsitzende des Kirchengemeinde-

rats Reiner Knödler (Tel. 07062 / 97633) zur Verfügung. Ihre Bewerbungsunterlagen 

schicken Sie bitte an die Evangelische Kirchengemeinde Auenstein, z.Hd. Pfarrer 

Hans-Peter Müller, Schulstr. 2, 74360 Ilsfeld-Auenstein,  

Mail: pfarramt.auenstein@elkw.de, Homepage www.kirche-auenstein.de  
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Kirche in einer außergewöhnlichen Zeit 
Ein Überblick über aktuelle Veränderungen und Planungen 

 
von Pfarrer Hans-Peter Müller 

 
Die aktuelle Lage macht es uns auch in der Kirche nicht gerade einfach, 
in die Zukunft zu planen. Was heute gilt, kann morgen schon wieder ganz 
anders sein. So ähnlich geht es wohl vielen von uns in ganz verschiede-
nen Bereichen. Doch das Leben geht weiter, und so planen wir auch 
weiter, mit Achtsamkeit für den Gesundheitsschutz, aber auch mit Ver-
trauen und gutem Grund zur Hoffnung. Im Folgenden geben wir Ihnen 
einen kleinen Überblick über das, was sich aktuell zu verschiedenen Be-
reichen unseres Gemeindelebens sagen lässt. Der folgende Überblick 
hat die Aktualität vom Redaktionsschluss Ende Mai. Wir hoffen, dass 
zum Zeitpunkt des Austragens der Gemeindebriefe nicht alles  
bereits überholt ist �. Bitte beachten Sie daher auch weiterhin unsere  
Informationen in den Ortsnachrichten und auf der Homepage  
www.kirche-auenstein.de  
Der Überblick kann nicht vollständig sein – womöglich werde ich aus 
Versehen etwas Wichtiges vergessen, dafür bitte ich im Voraus schon 
um Entschuldigung. 
 
Gottesdienste. Wir sind froh und dankbar, dass wir seit dem 10. Mai 
wieder Gottesdienste in der Kirche feiern dürfen. Wir halten in den Bank-
reihen zwei Meter Abstand (lieber etwas mehr als die behördlich vorge-
gebenen 1,5 Meter), verzichten derzeit auf das Singen, freuen uns aber 
an schöner Musik, an schönen Blumen auf dem Altar, am Kirchenraum, 

an ermutigenden Worten 
und nicht zuletzt an der 
sichtbaren Gemeinschaft 
mit anderen. 
In der Zeit ab Mitte März, in 
der Gottesdienste in der 
Kirche nicht erlaubt waren, 
haben wir neue Möglichkei-
ten entdeckt, Gottes-
dienste auch zu Hause zu 
feiern. Ein Dank gilt an die-
ser Stelle allen, die mit 
dazu beigetragen haben, 
verschiedene Internetgot-

Altardeko beim Online-Gottesdienst zum Ab-
schluss der Kinderbibelwoche im Briefkasten 
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tesdienste zu ermöglichen, sei es durch Musik, durch Videotechnik, 
durch schönen Altarschmuck oder durch weitere Mitwirkungen. 
Für alle, die aus verschiedenen Gründen noch nicht wieder zum Gottes-
dienst in die Kirche kommen können oder möchten, wird es in der Zeit 
der Corona-Einschränkungen immer wieder auch Hörgottesdienste zum 
Mitfeiern auf der Homepage geben. Dabei handelt es sich um Tonauf-
nahmen unserer Sonntagsgottesdienste, die anschließend ins Internet 
gestellt werden.  
 
Gottesdienste auf USB-Sticks. Unsere Gottesdienste in der Jakobus-
kirche kann man künftig auch ohne Internetanschluss zu Hause anhören 
und mitfeiern. Wir nehmen den Ton des Gottesdienstes auf und bringen 
allen Interessierten einen USB-Stick mit der Aufnahme, in der Regel am 
folgenden Montag, nach Hause. Zum Abhören wird ein Gerät benötigt, 
das mp3-Dateien von einem USB-Stick wiedergeben kann. Viele neuere 
Radiogeräte besitzen diese Möglichkeit. Wir besorgen Ihnen auch gerne 
ein kleines Abspielgerät zum Preis von 22 Euro und haben ein paar Ab-
spielgeräte im Pfarramt, die wir kostenlos verleihen können. Die Geräte 
sind in der Bedienung einfach und wir erklären Ihnen gerne, wie es funk-
tioniert. Melden Sie sich doch einfach bei Pfarrer Müller (Tel. 07062 / 
61865), wenn Sie Interesse haben, unsere Gottesdienste auf diese 
Weise zu Hause mitzufeiern. 
 
Gottesdienste im Grünen. Aktuell gilt für Gottesdienste im Grünen eine 
Begrenzung auf 100 Teilnehmer. Auch hier gilt die Regel, zwei Meter 
Abstand zu halten, was im Freien auf größeren Plätzen jedoch gut mög-
lich ist.  
Der Gottesdienst im Grünen 
auf dem Helfenberg mit den 
Kirchengemeinden Abstatt und 
Beilstein ist weiter am 19. Juli 
2020 geplant. Wir geben noch 
bekannt, ob es bis Juli weitere 
Veränderungen gibt oder wie 
der Gottesdienst dann unter den 
aktuellen Bedingungen stattfin-
den kann.  
Geplant sind außerdem weitere Gottesdienste im Grünen am Annasee 
an folgenden Sonntagen jeweils um 14.30 Uhr: 5. Juli, 2. August und 6. 
September. Bitte beachten Sie zu allen Gottesdiensten im Grünen auch 
die Informationen, die wir in der Woche zuvor in den Ortsnachrichten ab-
drucken. 
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Gottesdienste mit Kindern. In Anlehnung an die noch fortwährenden 
Einschränkungen in den Kitas und Schulen sind auch im kirchlichen Be-
reich derzeit Gottesdienste und andere Veranstaltungen mit Kindern der-
zeit noch nicht möglich. In der Kirche fehlt uns das Leben und die Farbe, 
die die Kinder im Mini-Gottesdienst, im Schnakennestgottesdienst und in 
der Kinderkirche mitbringen. Wir hoffen, dass es hier auch in nicht allzu 
ferner Zeit neue Möglichkeiten geben wird. Wir geben die Neuerungen 
dann bekannt. 
 
Taufen, Hochzeiten, Konfirmationen und Konfirmationsjubiläen. In 
der Zeit ab Mitte März mussten leider wegen der behördlichen Einschrän-
kungen auch vielfältige Taufen, eine Hochzeit, das geplante Konfirma-
tionsjubiläum am 15. März und die beiden Konfirmationen unseres gro-
ßen Konfirmandenjahrgangs verschoben werden. Das tut uns leid für die 
vielen hiervon direkt betroffenen Personen und Familien. Wir suchen in 
allen Bereichen nach Wegen, um die wichtigen Feste zu einem künftigen 
Zeitpunkt mit dann vielleicht noch größerer Freude feiern zu können. 

Taufen sind derzeit grundsätzlich wieder möglich, 
es gelten jedoch noch die üblichen Regeln zum Ge-
sundheitsschutz (Abstandsregeln, Empfehlung ei-
nes Mundschutzes, gottesdienstliches Singen ist 
noch nicht möglich). Vorübergehend feiern wir Tau-
fen nicht im Hauptgottesdienst, sondern in eigenen 
Taufgottesdiensten zum Beispiel um 11 Uhr nach 
dem Hauptgottesdienst. Wenden Sie sich zur Ter-
minsuche oder bei Fragen einfach direkt an Pfarrer 
Müller. 

Für die Konfirmationen haben wir vorläufig zwei neue Termine im Herbst 
geplant: Am 4. und am 11. Oktober. Ob und in welcher Form zu diesem 
Zeitpunkt dann die Konfirmationen gefeiert werden können, lässt sich ge-
rade noch nicht sicher sagen. Wir hoffen aber, dass sich die Lage so 
entwickelt, dass wir dann mit unseren Jugendlichen feiern können. Der 
neue Konfirmandenjahrgang wird voraussichtlich erst nach den Sommer-
ferien mit dem Unterricht beginnen. 
Das Konfirmationsjubiläum mit dem Jahrgang der Goldenen Konfirma-
tion (konfirmiert im Jahr 1970) und der Gnadenkonfirmation (konfirmiert 
im Jahr 1950) möchten wir auch noch nachfeiern. Da wir jedoch eine 
größere Zahl von Gästen erwarten, kann dieser Gottesdienst momentan 
noch nicht geplant werden. 
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Trauerfeiern. Trauerfeiern finden derzeit unter freiem Himmel statt. 
Während vorübergehend Trauerfeiern nur im kleinsten Kreis mit 10 Per-
sonen erlaubt waren, können sich nach aktuellem Stand nun wieder bis 
zu 50 Personen versammeln. Wir danken allen Trauerfamilien für das 
Verständnis, das sie uns in dieser Situation entgegenbringen. 
 
Seelsorge. Pfarrer Hans-Peter Müller ist in der kommenden Zeit unter 
der Nummer 07062 61865 für Seelsorgegespräche telefonisch zu errei-
chen.  
Diakonin Margarethe Herter-Scheck bietet ebenfalls seelsorgliche Ge-
spräche am Telefon an und ist unter der Nummer 07062 674096 zu er-
reichen. 
 
Gemeindedienst und Besuchsdienst. Wir bitten um Verständnis, wenn 
in letzter Zeit manche Hausbesuche nicht wie geplant möglich waren o-
der durch einen Gruß im Briefkasten ersetzt werden mussten. Vielen 
Dank an alle, die die Gemeindebriefe und andere Post unserer Ge-
meinde in den vergangenen Wochen ausgetragen haben. 
 
Jugendarbeit. Seit dem 1. März ist 
Jana Kägi Jugendreferentin für die 
drei Kirchengemeinden Abstatt, 
Beilstein-Billensbach und Auen-
stein (ABBA). Einen ungewöhnli-
cheren Berufsstart als ihn unsere 
Jugendreferentin nun erlebt hat, 
kann man sich wohl kaum denken. 
In kürzester Zeit hat sie sich auf die 
veränderte Situation eingestellt 
und viele alternative Ideen und An-
gebote entwickelt, für die wir an 
dieser Stelle ganz herzlich danke 
sagen. Die Einführung von Jana 
Kägi konnte bis jetzt leider noch nicht stattfinden, wir geben es bekannt, 
wenn sich hierzu Näheres sagen lässt.  
In der Zeit, in der sich die Gruppen und Kreise des CVJM nach wie vor 
leider nicht im Gemeindehaus oder CVJM-Heim treffen können, gibt es 
auch von ehrenamtlicher Seite viele Ideen und Aktionen: Grüße im Brief-
kasten, ein Dorfspiel, online-Jugendkreis als Videokonferenz und vieles 
mehr. Für alles sagen wir vielen, vielen Dank. Sobald die Gruppen und 
Kreise wieder in gewohnter Weise stattfinden können, werden wir das 
bekanntgeben. 

Solange sich die Jungschar nicht im 
Gemeindehaus treffen darf, können 
sich alle interessierten Kinder 
Jungscharstunden aus einer Box beim 
CVJM-Heim mit nach Hause nehmen. 
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Auch der Eltern-Kind-Kreis kann sich derzeit noch nicht wieder im Ge-
meindehaus treffen. Wir wünschen den Familien viel Kraft und geben be-
kannt, wenn die Gruppe wieder zusammenkommen kann. Leider konnte 
der im Mai geplante Naturtag dieses Jahr nicht stattfinden. Wir gehen 
davon aus, dass er nächstes Jahr wieder in gewohnter Weise möglich 
ist. 
 
Am 6. März konnten wir einen schönen Gottesdienst zum Weltgebetstag 
mit Gebeten aus dem Land Simbabwe feiern. Vielen Dank noch einmal 
dem Vorbereitungsteam!  
Die Lichtstube und der Männerstammtisch mussten ihre Treffen seit 
Mitte März leider absagen. Wir geben bekannt, wenn der Männerstamm-
tisch wieder zusammenkommt. Wir hoffen, dass im Herbst die Lichtstube 
wieder in gewohnter Weise beginnen kann. 
 
Altpapiersammlung des CVJM. Ob die für den 17. Oktober geplante 
Altpapiersammlung stattfinden kann, wird kurzfristig über die Ortsnach-
richten bekanntgeben. 
 

Seniorennachmittag. Wie geht es in der 
nächsten Zeit weiter mit dem Senioren-
nachmittag? Das frage ich mich immer 
wieder, und die Mitglieder des Senioren-
nachmittags fragen sich das sicherlich 
auch. Nach heutigem Stand dürfen wir uns 
leider immer noch nicht mit mehr als fünf 
Personen im Gemeindehaus treffen. Wir 
hoffen hier natürlich auf weitere Erleichte-

rungen und Lockerungen. Doch auch das gemeinsame Essen und Trin-
ken ist derzeit noch nicht wie gewohnt möglich. So haben wir in Rück-
sprache mit dem Mitarbeiterteam entschieden, dass im Juni leider noch 
kein Seniorennachmittag stattfinden kann. Wie es im Juli sein wird, wis-
sen wir noch nicht. Wenn der Seniorennachmittag wieder möglich ist, ge-
ben wir dies unter anderem über die Ortsnachrichten bekannt. 
Der Ausflug am 8. September wird wohl eher nicht wie geplant mit einer 
Busfahrt stattfinden können. Vielleicht können wir uns aber am 8. Sep-
tember in anderer Form treffen, das bleibt abzuwarten. Über die Orts-
nachrichten geben wir auch bekannt, inwieweit die folgenden Termine 
wie geplant stattfinden (13.10. Lichtbildervortrag von Herrn Rausch, 
10.11. Seniorennachmittag mit den Schulkindern und Pfarrer Müller, 
8.12. Adventsfeier mit Diakonin Margarethe Herter-Scheck). 
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Bläser- und Chorarbeit und Musik. Die Chorsängerinnen und -sänger 
sowie die Mitglieder des Posaunenchors sind derzeit besonders hart von 
den Einschränkungen betroffen. Proben sind seit Mitte März und bis jetzt 
nach wie vor nicht erlaubt. Am 10. Mai haben wir den Sonntag Kantate, 
der dem Singen und der Musik gewidmet ist, in unvergesslicher Weise 
ohne Gemeindegesang gefeiert – dabei aber umso mehr gespürt, wie 
wichtig uns die Musik ist, die in unserer Gemeinde und in unseren Dör-
fern vom Posaunenchor, Kirchenchor, Gospelchor, Singchor Helfenberg, 
Da Capo, vom Musikverein, von unseren Organisten und vielen anderen 
Musizierenden erklingt. 
Der Kirchenchor und der Gospelchor üben derzeit einige Stücke zu 
Hause ein. Unser Kantor Thomas Meyer hat hierfür über das Internet 
selbstgefertigte Musikaufnahmen zum Üben für die verschiedenen Stim-
men bereitgestellt. Wir freuen uns schon auf die Aufführung und sind ge-
spannt, wenn die schöne Musik dann aus dem Verborgenen heraustritt 
und in den Kirchenraum zurückkehrt. Einige Bläser des Posaunenchors 
haben uns am Ostermorgen an verschiedenen Plätzen in den Dörfern 
unter Wahrung des 
entsprechenden 
Abstands mit wun-
derbarer Ostermu-
sik erfreut. Sie ha-
ben uns daran erin-
nert, dass der auf-
erstandene Chris-
tus auch in dieser 
ungewohnten Zeit 
ganz nah und mit-
ten unter uns ist.  
 
Offenes Singen und Gebetsabende mit Lobpreismusik. Auch das Of-
fene Singen, das einmal im Monat im Gemeindehaus stattfindet, ist der-
zeit noch davon betroffen, dass wir nicht gemeinsam singen dürfen. Wir 
geben bekannt, wenn das Treffen wieder stattfinden kann. 
In Planung ist derzeit eine weitere Form eines Gebets mit vorgetragener 
Lobpreismusik. Das Gebet wird voraussichtlich abwechselnd in Auen-
stein und in Abstatt stattfinden, jeweils einmal im Monat in den beiden 
Kirchen. Musikalisch werden die Gebete von Sandra und Stephan Men-
zel aus Helfenberg gestaltet. Bitte beachten Sie in nächster Zeit auch die 
Hinweise in den Ortsnachrichten. 
 
 

Kurrendeblasen mit Mitgliedern des Posaunenchores 
am Ostermorgen. 
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Kirchengemeinderat. Auch der Kirchengemeinderat durfte sich seit 
Mitte März nicht mehr in gewohnter Weise im Gemeindehaus treffen. 
Nach mehreren Anläufen mit verschiedenen technischen Schwierigkei-
ten haben wir es dann im April und im Mai geschafft, uns in der Form 
einer Videokonferenz zu besprechen. Im Nachhinein bin ich sehr froh, 
dass wir im Februar noch einen Klausurtag auf Schloss Beilstein hatten, 
bei dem wir als neues Kirchengemeinderatsgremium nach den Wahlen 
im Dezember zu einer guten Gemeinschaft zusammenfinden konnten. 
Nun freuen wir uns darauf, hoffentlich bald wieder in normaler und ge-
wohnter Weise von Angesicht zu Angesicht zu den Sitzungen zusam-
menkommen zu dürfen. 
 
Gemeindefest und Kirchweih. Leider kann das für den 11. Oktober 
2020 geplante Gemeindefest in diesem Jahr nicht stattfinden. Der Fest-
ausschuss und der Kirchengemeinderat sind nach verschiedenen Abwä-
gungen zu dieser Einsicht gekommen. Unter Gesichtspunkten des Ge-
sundheitsschutzes erscheint es uns verantwortlicher, in diesem Jahr auf 
die Durchführung des Festes zu verzichten. Dafür bitten wir um Ver-
ständnis. Erntedank wollen wir dennoch als Gottesdienst in der Kirche 
feiern, wobei der genaue Rahmen und der Termin für den Erntedankgot-
tesdienst noch offen sind. 
Auch die Kirchweih muss in diesem Jahr leider ausfallen, deshalb findet 
der Gottesdienst am 6. September um 10 Uhr nicht im Festzelt, sondern 
in der Kirche statt. 

 
Information zum freiwilligen Gemeindebeitrag und zur Sammlung der 
Diakonie 
 

Zu Beginn der Corona-Krise hatten wir ursprünglich wie in den vorausgegan-
genen Jahren wieder ein Informationsschreiben an alle Gemeindeglieder 
zum freiwilligen Gemeindebeitrag geplant. In der aktuellen Situation, die für 
viele Menschen auch einen finanziellen Einschnitt bedeutet, haben wir uns 
im Kirchengemeinderat dazu entschieden, das Schreiben zum freiwilligen 
Gemeindebeitrag dieses Jahr auszusetzen.  
Natürlich freuen wir uns trotzdem über alle Spenden für die vielfältigen Auf-
gaben in unserer Gemeindearbeit und können diese auch gut brauchen. Wer 
für die eigene Gemeindearbeit spenden möchte, findet die Bankverbindun-
gen der Evangelischen Kirchengemeinde Auenstein auf der folgenden Seite.  
Diesem Gemeindebrief liegen außerdem die Flyer und Überweisungsträger 
der Diakonie bei. Wer für die Diakonie spendet, unterstützt Menschen in Not 
ganz in der Nähe in unserem Kirchenbezirk und darüber hinaus. Wir danken 
Ihnen für alle hilfreichen Gaben. 
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Zahlen aus der Kirchenpflege für das Jahr 2019 
 
An dieser Stelle informieren wir Sie einmal jährlich über die Opfer und 
Spenden des vorausgegangenen Jahres. Wir freuen uns und danken 
Ihnen für alle reichen Gaben, durch die Sie die Arbeit in unserer  
Kirchengemeinde und Hilfsprojekte weltweit unterstützt haben. 
 
Opfer insgesamt für die eigene Gemeindearbeit   4186,05 € 
 
Opfer und Spenden, die über die Landeskirche 
weitergeleitet wurden       7244,97 € 
davon anteilig 
Brot für die Welt       4220,10 € 
Diakonie          898,15 € 
 
Opfer, die laut Kirchengemeinderatsbeschluss  
weitergeleitet wurden z.B. an Posaunenchor, CVJM,  
Gustav-Adolf-Werk, Trauerarbeit der Distriktsdiakonin  2019,75 € 
 
Opfer für unser Weltmissionsprojekt im Tschad  951,32 € 
 
Freiwilliger Gemeindebeitrag 
Projekt 1 Erhaltung Kirchenbücher     2433,20 € 
Projekt 2 Rollstühle         235,00 € 
Projekt 3 Chorkonzert        810,00 € 
Projekt 4 Allgemeine Gemeindearbeit   3875,00 €      
 
Erlös beim Erntedankfest für die Jugendarbeit  

in der Gemeinde     1130,90 € 
 
Weitere Spenden für unsere Gemeindearbeit   1960,06 € 

Bankverbindungen der Evang. Kirchengemeinde Auenstein: 
 Kreissparkasse Heilbronn,  

IBAN DE 27 6205 0000 0003 6905 89, BIC HEISDE66XXX 
 Volksbank Beilstein-Ilsfeld-Abstatt,  

IBAN DE40 6206 2215 0040 1430 07, BIC GENODES1BIA 
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Dem Gemeindebrief liegen bei: Flyer und Überweisungsträger zur Sammlung der Diakonie. 
 

Ansprechpartner in unserer Kirchengemeinde 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
Pfarrer 
Hans-Peter Müller 
Schulstr. 2 
Tel. 61865 
 
 

 
Joachim Hege 
Burgunderweg 8 
Tel. 65085 
 
Kirchengemeinderat 
 

 
Karin Helber 
Hauptstr. 20/1 
 
Kirchengemeinderätin 
ab Januar 2020 
 
 
 

Bärbel Hetzinger 
Rieslingstr. 26 
Tel. 23709 
 
Kirchengemeinderätin 
 

 
Karin Fink 
Im Mühlhof 12 
Tel. 975229 
 
Kirchenpflegerin 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Reiner Knödler 
Steinhälde 84 
Tel. 96733 
 

1. Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats 
 

 
Silke Pfister 
Schlossbergstr. 10 
 
Kirchengemeinderätin 
ab Januar 2020 
 
 
 

Katharina Schiroky 
Im Mühlrain 19 
 
Kirchengemeinderätin 
ab Januar 2020 
 
 

 
Norbert Witowski 
Hauptstr. 27 
Tel. 64494 
 
Kirchengemeinderat 
 

 
Diakonin 
Margarethe  
Herter-Scheck 
Im Mühlrain 48 
Tel. 674096 

 
 
 

 


